
2IG Das Erdbeben in Südamerika im August 1868 .

Das Erdbeben in Süda

 „ Die Natur ist aus den Fugen ! " Es bebt in fastallenRegionendesErdballsundmiteinerHeftigkeit,wiekaumjezuvor.SeitJahre«istkaumeinMonatvergangen,inwelchemnichtansdereinenoderandernGegendeinErd-oderSeebebengemeldetwordenwäre,unddiegewaltigeKa-tastrophe,vonwelcherimNovember1867diewestindischeInselStThomasheimgesuchtwurde,istuochinfrischemGedächtniß.DieReihenfolgederseismischenBewegungen,welchewährendderletztverflossenenvierzehnMonatestatt-gesundenhaben,begannmiteinemSeebebenbeidenazo-rischenInselnimJuni1867,überwelcheswirseinerZeitim„Globus"einigeNotizennuttheilten.SeitdemistkeineRuhemehrgewesen.EswärevonInteresse,alledieseErschütterungeninchronologischerOrdnungzusammengestelltunddieverschiedenenOertlichkeitenaufeinerKarteverzeich-netzusehen;wirkönnenaberimAugenblickenureinigeNotizengebeu.

 Am 16 . December 1867 begannen die Erdbeben imNeapolitanischenunddauertenmitUnterbrechungenbisindenJanuarhiueiu.JuderStadtNeapelverspürtemanmehrereStöße;derVesuvistseiteinerlaugenReihevonMonatensehrthätig.—IneinermehreretausendMeilenentferntenGegend,indemdamalsuochrussischenAlafchka,wardieErde1866vielfachiuUnruhe;am5.SeptemberwardasBebenaufderInselKodiacksehrheftig,undam20.SeptemberverspürtemaneinsolcheszuAntiochinCalisornien.IndemletzternStaatewarendieErschüt-terungenindenJahren1864bis1866sehrhänfigundinSanFranciscoeinigeMalsoheftig,daßmandenUnter-gangderStadtbefürchtete.

 Im März 1868 fand dann der Ausbruch des MaunaRonansHawaiistatt,denwirinunsererZeitschriftaus-führlichgeschilderthaben.ManzählteaufdenSandwichs-inselnüberhauptmehrals400Erdstöße,dieerstnachundnachschwächerwurden.—WährendSt.ThomasundeinigeanderewestindischeInselnnochinUnruhewaren,fandaufFormosaeinErdbebenstatt;derHasenvonKilonglageineZeitlangtrocken,inderErdebildetensichtiefe,nner-gründlicheSpalten;Schanghai,NingPoundanderechine-fischeKüstenstädtewurdendurchErdstößegeängstigt.—Am1.MärzwardieErdeimnordamerikanischenStaateMaineunruhig,namentlichinAugusta,undandemselbenTageundzuderselbenStundebebtesieaufderVanconverinsel,dievorderKüstevonBritishColumbia.liegt,—alsogleichzeitigamAtlantischenOceanundamGroßenWeltmeeranPunkten,welcheinjenenBreitendurcheinenRanmvon700deutschenMeilengetrenntsind.Am7.MärzwurdeeinErdbebeninVenezuelaverspürtundam31.MärzeinsolchesinSanFrancisco,am8.AprilinGuatemala,am7.MaizuHealdsburginCalisornien;am29.MaiverspürtemanvierStößezuVirginiaCityinNe-vada;am18.December1867warimStaateNenyorkundinCauadadieErdeunruhig.Seebebensind1868namentlichinderSüdseevielfachbeobachtetworden.

 Alle diese Erscheinungen sind nur kleine Vorspiele zu dergrauenhaftenKatastropheinSüdamerikagewesen,welcheanderWestküsteaufeinerStreckevonnichtwenigeralsvierzigBreitengraden,vomsüdlichenChilebiszumAequator,fastgleichzeitigungeheureVerwüstungenangerichtethat.InwieweitdasBinnenland,namentlichBolivia,inMitleidenschaftgezogenwordenist,wissenwir
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gegenwärtig noch nicht . Es liegt uns eine ganze AnzahlvonBerichtenvor,undalle,vonConcepcionimSüdenbisnachGuayagnilimNorden,erzählendieselbeGeschichte.WirwollenEinigesausdenselbenmittheilen,aberdievielenEpi-sodendesJammersnndElendes,diealleeinandermehroderwenigergleichen,beiSeitelassen.

 Schwerlich hat in geschichtlicher Zeit ein Erdbeben statt -gefunden,dassogewaltigeVerheerungenangerichtet.VonderAusdehnungdesselbenwirdderLesersicheineVorstellungmachenkönnen,wennereineKartevonSüdamerikazurHaudnimmt.

 Am 13 . Angnst gegen halb 6 Uhr wurden in Peru dieEinwohnerdersüdlichenHafenstädtedurcheingewaltigesunterirdischesGetöseaufgeschreckt.Dasiewissen,waseinsolchesbedeutet,soflüchtetensiesofortausdenHäusernundthatenwohldaran,dennschonwenigeMinutenspäterbe-wegtesichdieErdesichtbarvierbisfünfMinutenlang,unddieStößewurdensoheftig,daßalleHäuserwanktenundvielesofortzusammenstürzten.GleichzeitigwurdeauchdasMeerunruhig;iudenverschiedenenBuchtenundHäsenstie-gendieWogenzueinergewaltigenHöheempor,unddannfolgteeineungeheureFluthwellevouetwa50FußHöhe,wälztesichgegendasLandundzerstörteAlles,wasnichthochgenuglagoderstand.SiewarsSchiffe,welchevorAnkerlagen,biszu1000SchrittweitinsLaud,wosiedannaufdemTrocknenblieben.

 Bald lief in Lima eine Hiobspost nach der andern ein .Manerfuhr,daßArequipagewesensei.DieseStadtzählte40,000Einwohner,darunterauchmehrereDeutsche,unddieHäuserwaren,ebeninRücksichtausdievulcanischeBeschaffenheitderGegend,ungemeindauerhaftgebaut.NunistAlleseinSchutt-undTrümmerhaufengeworden.DasErdbebenvonLissabonimJahre1755warverheerendnug,aberwaswilldasbedeutengegendenvölligenUnter-gangsovielerStädteinSüdamerika?

 Arica , die Hasenstadt mit etwa 12 , 000 Einwohnern ,littnichtminder.Esistbuchstäblichzunehmen,wennmansagt,daßdortauchnichteineinzigesHansmehrsteht.DortwieinArequipaließmansichdurchdasGetösewar-neu,unddeshalbsindauchdortwenigMenschenumgekom-meu.InderHasenbuchtodervielmehransderRhedestiegdasMeerplötzlichempor,„ähnlicheinerWasserhose",undbildetedanneinemauergleicheFluthwelle,welcheüberdieSchiffeherstürzteunddieselbenweitlandeinschleuderte.SiepackteeinnordamerikanischesBorrathsschiff,die„Fredonia",stülptedasselbegleichsamum,sodaßdasUnterstezuOberstgekehrtwar;allesSchisfsvolkertrank;dasFahrzeugselberwurdeauseinandergerissenundinTrümmernandieKüstegeworfen.EinnordamerikanischerDampfer,die„Wateree",wurdezwareinehalbeMileweitlandeingeschleudert,littaberkeinenerheblichenSchaden,ebensowenigwiedasperua-nischeKriegsschiff„America",welchemeinGleichesbegeg-nete;dagegengingenmehrereKauffahrteischiffegänzlichloren.ImZollhausezuAricalagertenmehralsvierMil-lionenDollarsWaaren;siesindalleverloren.

 Auch die Städte Jqnique , Moquegua , LocumbaundPisaguasindnurnochTrümmerhaufen.IndemdurchseineSalpeterausfuhrbekauuteuJquiquekamenvielmehrMeuscheudurchdieWasserslnthenumalsdurchdasErdbeben;mehrals600Menschenertranken,unddieUeber-lebendenlittendieOnalendesDurstes,weildieUmgegend


